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Index

L8000 Raumordnung

Norm

B-VG Art7 Abs1 / Verordnung

B-VG Art18 Abs2

B-VG Art139 Abs1 / Prüfungsumfang

Vlbg RaumplanungsG 1996 §3, §28 Abs3 litl, §35 Abs2

V der Gemeinde Vandans vom 20.10.2010 über die Erlassung eines Bebauungsplanes betr die äußere Gestaltung von

Gebäuden im Rellstal und Lünersee-Gebiet

StGG Art5

1. B-VG Art. 7 heute

2. B-VG Art. 7 gültig ab 01.08.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/2013

3. B-VG Art. 7 gültig von 01.01.2004 bis 31.07.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

4. B-VG Art. 7 gültig von 16.05.1998 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/1998

5. B-VG Art. 7 gültig von 14.08.1997 bis 15.05.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

6. B-VG Art. 7 gültig von 01.07.1988 bis 13.08.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 341/1988

7. B-VG Art. 7 gültig von 01.01.1975 bis 30.06.1988 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

8. B-VG Art. 7 gültig von 19.12.1945 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

9. B-VG Art. 7 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. B-VG Art. 18 heute

2. B-VG Art. 18 gültig ab 01.07.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

3. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.2004 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

4. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 121/2001

5. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 121/2001

6. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.1996 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/1999

7. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.1997 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 121/2001

8. B-VG Art. 18 gültig von 19.12.1945 bis 31.12.1996 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

9. B-VG Art. 18 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. B-VG Art. 139 heute

2. B-VG Art. 139 gültig ab 01.01.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/2013

3. B-VG Art. 139 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. B-VG Art. 139 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

5. B-VG Art. 139 gültig von 30.11.1996 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 659/1996
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6. B-VG Art. 139 gültig von 01.01.1991 bis 29.11.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

7. B-VG Art. 139 gültig von 01.07.1976 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 302/1975

8. B-VG Art. 139 gültig von 21.07.1962 bis 30.06.1976 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 205/1962

9. B-VG Art. 139 gültig von 19.12.1945 bis 20.07.1962 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

10. B-VG Art. 139 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. StGG Art. 5 heute

2. StGG Art. 5 gültig ab 23.12.1867

Leitsatz

Keine Gesetzwidrigkeit der in einer Verordnung der Gemeinde Vandans normierten Verpflichtung zur Eindeckung der

Dächer im Rellstal-Lünersee-Gebiet mit Holzschindeln; Erhaltung des Landschaftsbildes im öffentlichen Interesse

gelegen; Eigentumsbeschränkung für Grundstückseigentümer nicht unverhältnismäßig; keine Überschreitung des

rechtspolitischen Gestaltungsspielraums des Verordnungsgebers

Rechtssatz

Abweisung des - zulässigen - Antrags des Landesverwaltungsgerichtes Vorarlberg auf Aufhebung der Wortfolge "und

sind solche Dächer mit Holzschindeln (Fichte oder Lärche) einzudecken" in § 1 der Verordnung der

Gemeindevertretung der Gemeinde Vandans vom 20.10.2010 über die Erlassung eines Bebauungsplanes betreEend

die äußere Gestaltung von Gebäuden im Rellstal und Lünersee-Gebiet.Abweisung des - zulässigen - Antrags des

Landesverwaltungsgerichtes Vorarlberg auf Aufhebung der Wortfolge "und sind solche Dächer mit Holzschindeln

(Fichte oder Lärche) einzudecken" in Paragraph eins, der Verordnung der Gemeindevertretung der Gemeinde Vandans

vom 20.10.2010 über die Erlassung eines Bebauungsplanes betreEend die äußere Gestaltung von Gebäuden im

Rellstal und Lünersee-Gebiet.

Da nach der Darstellung des in der Verordnung angeschlossenen Lageplans (§2 der Verordnung) innerhalb der

Grenzen des räumlichen Geltungsbereichs der Verordnung eine Eingrenzung auf bestimmte Grundstücke (ohne

Heranziehung weiterer technischer Hilfsmittel) nicht möglich ist, erweist sich der Anfechtungsumfang als richtig

abgegrenzt.

§1 der Verordnung - und somit auch die angefochtene Wortfolge - stützt sich auf §28 Abs3 litl Vlbg RaumplanungsG (im

Folgenden: RPG).

Kein Verstoß der angefochtenen Wortfolge gegen das Eigentumsrecht.

Das Gebot, mit Holzschindeln einzudecken, ist eine Eigentumsbeschränkung für Grundstückseigentümer, deren

Grundstück im Verordnungsbereich liegt.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Vandans verfolgt mit der Erhaltung des besonderen Landschaftsbildes durch

Eindeckung der Dächer mit Holzschindeln ein legitimes öEentliches Interesse. Für den VfGH besteht auch kein Zweifel,

dass die in der angefochtenen Wortfolge verankerte VerpHichtung, bei der Errichtung oder wesentlichen Änderung von

in §1 der Verordnung genannten Gebäuden die Dächer mit Holzschindeln einzudecken, zur Zielerreichung geeignet ist.

Es ist unbestritten, dass die VerpHichtung zur Eindeckung mit Holzschindeln eine Jnanzielle Belastung der

Grundstückseigentümer darstellen kann. Bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Zumutbarkeit der Maßnahme geht es

aber nicht darum, ob die in der Verordnung verankerte VerpHichtung zur Dacheindeckung mit Holzschindeln mit

höheren Kosten verbunden ist als die Dacheindeckung mit Blechdach oder Aluschindeln. Die Beurteilung der

wirtschaftlichen Zumutbarkeit ist im konkreten Fall vielmehr danach vorzunehmen, ob die verlangte Eindeckung mit

Holzschindeln als solche (wirtschaftlich) zumutbar ist. Da das Landesverwaltungsgericht Vorarlberg aber seine

Bedenken nur auf einen Vergleich der Eindeckung mit Holzschindeln zur Eindeckung mit Blechdach oder Aluschindeln

gestützt hat, sind die Bedenken bereits deswegen unbegründet.

Selbst bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Zumutbarkeit anhand eines Vergleiches der Kosten ist nicht erkennbar,

dass die Grenzen des wirtschaftlich Zumutbaren überschritten worden sind.

Kein Verstoß gegen den Gleichheitssatz.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Vandans wie auch die Vorarlberger Landesregierung legen überzeugend und

unwidersprochen dar, dass Holzschindeln aus Gründen der Erhaltung des originalen, regionaltypischen
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Landschaftsbildes die einzig zielführende Eindeckungsvariante sind. Dasselbe gilt auch für die Alpen der Kategorie A

und die Alpen der anderen Kategorie.

Der Verordnungsgeber hat damit seinen rechtspolitischen Gestaltungsspielraum nicht überschritten.

Die angefochtene Wortfolge in §1 der Verordnung entspricht auch dem §28 RPG.

Die Gemeinde Vandans hat vor Erlassung der Verordnung eine umfassende Prüfung und Grundlagenforschung

durchgeführt; insbesondere wurden im Vorhinein Stellungnahmen der Bezirkshauptmannschaft Bludenz als Natur-

und Landschaftsschutzbehörde, der Vorarlberger Landesregierung, des Heimatschutzvereines Montafon, des

Gestaltungsbeirats der Gemeinde Vandans und zwei Stellungnahmen von Sachverständigen eingeholt, die sich

allesamt eingehend mit der Frage der Dacheindeckung mit Holzschindeln auseinander setzen.

Durch den Bebauungsplan sollen weitere landschaftsbildlich nachteilige Veränderungen der Dachlandschaften im

Rellstal-Lünersee-Gebiet verhindert und langfristig auch eine Wiederherstellung der ursprünglich einheitlichen

Holzschindelbedachungen erreicht werden.

Hinsichtlich der Interessenabwägung gemäß §3 RPG, insbesondere hinsichtlich der möglichsten Schonung des

Privateigentums, wird auf die Fördermöglichkeiten für die Eindeckung mit Holzschindeln und auf die Möglichkeit der

Ausnahmebewilligung gemäß §35 Abs2 RPG verwiesen.
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